Jandelsverlräge in mancher 
„Schranken geſogen und gerade biejee Umſtand 

hal wohl dazu mügewirkl, daß die agrariſchen 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. Dezember. 
Ausſichten auf das i 
Kometenjahr. 
In Frankreich ſcheint ſich angeſichts der be- 
vorſtehenden Entſcheidung über die künftige Zoll⸗ 
und Handelspolitik eine Coalition der Schuß- 


zollintereſſen zu bilden, wie fie ſeit mehr als zehn | 


Jahren die deutſche Zollgeſetzgebung beherrſcht, 
In der Deputirtenkammer hat ſich ein „Comité 
zum Schutze der Landwirthſchaft“ gebildet, welches 
indeſſen ebenſo Agrarſchutzzöllner wie Induſtrie- 
ſchutzzöllner umfaßt und in ſeiner Zuſammen⸗ 
ſetzung wie in feinen Zwecken ein Gegenstück zu 
der „freien Vereinigung“ darzuſtellen ſcheint, 


welche i. J. 1879 im deulſchen Reichstage unter 
de zur Durch- 
führung einer zollpolitiſchen Reaction gebildet lokalen Intereſſen vertretungen, 
veranlaßt werden, wird babei 


gerade wie in 


dem Vorſitz des Abg. Loewe-Calbe 


wurde. Wie in jener Vereinigung, haben ſich in 
dem franzöſiſchen „Comme“ Abgeordnete ver- | 


ſchiedener politiſcher Parteien einträchtig zu⸗ 
ſammengefunden; Nonarchiſten und Republikaner 
haben ſich zu wirthſchaftspolltiſchen Zwecken über 
alle anderen Streitpunkte hinweg die Hände ge⸗ 
reicht. Hatte im deutſchen Reichstage die „freie 
Bereinigung” mit 204 Mitgliedern ein wenig über 
die Halfte aller Abgeordneten zuſammengefaßt, 
fo hat in der franzöſiſchen Aemmer das neue 
„Comité“ mit 300 Mitgliedern von vornherein 
eine anſehnliche Mehrheit der Abgeordneten in 
fich vereinigt. 

Man kann nunmehr dort, wie vor zehn Jahren 


bei uns, daran gehen, über die einander gegen⸗ 


überſtehenden Intereſſen ausſchließlich im eigenen 
Schooße zu verhandein, und die Beſchlüſſe, welche 
ſich hierbei aus Fordern und Bieten ergeben, der 
Kammer und dem Lande einfach als Geſetz auf⸗ 
erlegen. In Frankreich iſt die Zollgeſetzgebung 
‚ allerdings keineswegs jo weit von Schützzöllen 
geläubert, als es der deutſche Zolltarif im Jahre 
1879 war. Der franzöſiſche Tarif enthält vielmehr 


eine lange Reihe von mehr oder minder bedeu⸗ 
tenden Induſtrie-Schutzzöllen und im Laufe der und 
letzten Jahre hat auch die „nothleidende“ fran⸗ 


zöſiſche Candwirthſchaft für ihre Erzeugniſſe eine 


stattliche Zahl von Zollerhöhungen durchgeſetzt. 
Aber den Indufirie-Schußsöllen waren doch und 
find noch bis zum 1. Februar 1832 durch die 


Schutzzölle ebenfalls trotz wiederholter Anläufe 
in gewiſſen Grenzen ‚gehalten worden ſind. So 
ſtehen 3. B. die franzöſiſchen landwirthſchaftlichen 


Schutzzölle meiſt hinter den gleichen deutſchen 


Schuzöllen, zum Tgeil ſogar erheblich, zurück. 
Jeht erſt eröffnen ſich beiden ſchutzzöllneriſchen 
Richtungen neue, vlelverſprechende Ausfichten. 
Mit dem für 1892 bevorſtehenden Ablauf der 
Kandelsverträge erſchließt ſich den Induſtrie⸗ 
Schutzzöllnern die Möglichkeit, viele Wünſche, 
welche durch die unabſehbare Reihe autonomer 
Zollerhöhungen in anderen Staaten feit langer 
Zeit lebhaft aufgeſtachelt, aber durch die uner- 
ſchütterlichen Gtipulationen des beſtehenden Ber- 


tragsſyſtems immer niedergehalten worden ſind, 
endlich durchzuſetzen. Die Agrarſchutzzöllner find | 
und der beireffende Entwurf wird in allernächſter 
Zeit das Plenum beſchäftigen. Wenn auch die 
Möglichkeit nicht beſteht, die umfangreiche Vor- 
lage noch dem gegenwärtigen Reichstage zugehen 
zu laſſen, welcher mit Arbeit fo ziemlich bis zum 
Ablauf feiner Mandats dauer verfehen iſt, fo wird 


an Münſchen nach weiterer Abſchließung des in- 
ländiſchen Marktes nicht ärmer und nicht be- 
ſcheidener. Beide Theile aber wiſſen ſehr wohl, 
daß ſie auf der angeſtrebten Bahn vereinzelt 
ſchwerlich den Sieg gewinnen können, daß ihnen 


aber bei ihrer Vereinigung der Erfolg ſicher nicht 
ſie doch einen der 


fehlen kann. 
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MNajorität in zweiter Berathung | 
HGeſetzentwurf gehört bekanntlich zu dem feſten 


Hinſicht wichlige 
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Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 
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So ift denn in der franzöſiſchen Kammer das 
| Bündniß der Agrarſchutzzöllner und Induſtrie-⸗ 
ſchutzzöllner zu Stande gekommen, das ſich, obwohl 
in den erſten Jahrzehnten Nabe Jahrhunderts in 


Frankreich von ausſchlaggebender Bedeutung, doch 


bisher gerade in dieſem Lande in moderner Form 
keineswegs mit gleicher Macht herausbilden konnte, 
wie in anderen europälſchen Staaten, vor allem in 
Deutſchland. Dieſes Bündniß hat ſeit zehn Jahren | 


der zollpolitiſchen Reaction in Europa erft ihren deutschen Heerweſen geplanten Veränderungen 


als geſichert erſcheint, find ſeitens der Militärver⸗ 


charakteriſtiſchen Stempel aufgedrückt, es wird 
vorausſichtlich jetzt auch in Frankreich den Beginn 


einer gleichen Periode verkehrsfeindlicher Ab⸗ 
1 gilligen | 
Verträge werden nicht erneuert, die gegen | 


ſperrung bezeichnen. Die jetzt noch 


wärtigen Zollſäze durchweg erhöht werden. 


Auf die Ergebniſſe der Berathungen und Gut⸗ 


achten, zu welchen die verſchiedenen centralen und 
die Handels- 
kammern eic. 
ſchwerlich noch viel ankommen; 
Deutſchland, wird vorausſichtlich in Frankreich der 
neue Zolltarif bas Refultat eines Pactes fein, den 


die Intereſſen ſchließen und dem die Geſetzgebung 


ſich zu beugen hat. 
Der Befähigungsnachweis. 


anträge ſeine Mitglieder ziemlich vollſtändig hier 
verſammelt hat, 


eingebrachten KAntrage auf Einführung des 


Befähigungsnachweiſes für ſelbſtändige Handwerker | 
zu gute gekommen iſt. 


Der geſtern mit einer 
aus Conſervativen und Centrum beſtehenden 


Beſtande der Anträge, mit denen Conſervaſide 
Centrum bei den Wahlen 


nichts anderes übrig blieb, als ſeinerſeits einen 
Strich durch dieſe confervativ-clericale Geſetzgebung 
zu machen, 
dieſes Mal im Reichstage ſo zu ſagen zu Stande 
zu bringen, ſo wird das Schickſal deſſelben, wie 


man wenigſtens erwarten darf, kein anderes 


ſein als früher. Seitens der Regierung hat 
freilich geſtern kein Vertreter an der Berathung 
Theil genommen, aber es iſt ja jur Genüge be- 
kannt, daß die Herren Lohmann u. Gen. aus 


dem Reihsamt des Innern bei früheren Ver- 


handlungen über dieſen ſelben Antrag die Aus- 
führbar keit deſſelben entſchieden beftritten haben. 


Gewerbliche Schiedsgerichte. 
Wie die „St.-Corr.“ verſichert, find die Vor- 


arbeiten für einen Entwurf betreffend die Errich⸗ 


tung gewerblicher Schiedsgerichte mit einigungs⸗ 


amtlichen Befugniſſen in den zuſtändigen Aus- 


ſchüſſen des Bundesraths bereits fertiggeſtellt 


erſlen Berath 


g A Wee 


nziger Zeizung“ vermittelt Inſe 


reſpektive eingeleitet worden, 
prakliſche Ausführung dieſer Umgeſtaltung vor⸗ 


in den letzten Tagen wieder 
beſchlußfähig geworden iſt, kann es nicht über⸗ 
raſchen, daß dieſe Beſchlußfähigkeit, wenn fie auch 
nur eine ganz knappe war, auch dem gleichzeitig 
von den Deuſchconſervatioen und dem Centrum 


beſchloſſene 


ſich die 
Zuſtimmung der zünftleriſch geſinnten Hand⸗ 
werker ſeit langen Jahren ſichern. Einmal ſchon 
hat der Reichstag das Geſetz ſogar in drinner 
Leſung angenommen, fo daß dem Bundesrath 


Sollte es gelingen, das Geſetz auch Wat 


ungsgegenſtände 


des wohl zu einer Sommerſeſſion zuſammen⸗ 


tretenden nächſten Reichstages bilden. 


ueber die deutſchen Keeresreformen 


wird der hochofficköſen „Politiſchen Cor reſponden“ 
aus Berlin geſchrieben: 
Commiſſion des Reichstages die Berathung des 
neuen Heeres⸗Etats nunmehr fo weit erledigt 


„Nachdem die Budget- 
hat, daß die Durchführung der wichtigſten im 


waltung diejenigen Arbeiten in Angriff genommen, 
durch welche die 


bereitet werden ſoll. ; 
Schon eine oberflächliche Betrachtung der im 
Gefüge des deutſchen Heerweſens einzuführenden 


Reformen läßt die Tendenz erkennen, welche der 


Heeresleitung dabei vorgeſchwebt hat. Der 


; Grundgedanke, von dem bei der Neuordnung 

und Neueintheilung der Armee diesmal ausge⸗ 

gangen wird, iſt der, bie Streitkräfte nach firate- | 

f sifhen Erwägungen, ftatt wie bisher über⸗ 
w 


egend unter dem Geſichtspunkte der Aus- 


bildung und nach adminiſtrativen Rückſichten zu 
gru 


Nachdem der Reichstag lediglich deshalb, weil Froße Wechſel des Truppenſtandes, der mit dem 


das Genirum zur Berathung feiner Initiatio-⸗ 


piren und vor allem zu dislociren. Der 


1. April 1890 eintritt, und die veränderte Zu⸗ 


feriſßzkeit und Operatione fähigkeit geboten iſt. 


[So ſolrd denn vom April 1890 an die deutſche 


Kitmacht ein ſehr verändertes Anſehen haben 


un is fomohl in Berug auf Stärke als Ju Letztere iſt zu dem Zwecke ins Leben gerufen 


worden, um das Ingenieurcorps in nähere Be- 
rührung mit dem Generalſtabe zu bringen.“ 


ſammenſetzung ganz gleicharlige Armeecorps auf- 
welſen, die aber in ihrer Verthellung im Naume 
gänzlich anderes Bild bieten werden. 


plan erſtreckt ſich im allgemeinen auf die vor- 
zugsweiſe Aufftellung der Truppen an den ge- 
fü en Fronten und auf die Beſetzung der 


vorgusſichtlichen Operationslinſen mit allen drei 
Dafſengaitungen derart, daß trotz der Truppen⸗ 
ankaufungen unſerer Nachbarn an den Grenzen 
des Reiches eine Ueberfluthung der Grenz- 
provinzen wird verhütet 


werden können. 
Kleine Derjchiedenhelten bei dem ſächſiſchen (12.) 


und württembergiſchen (13.) Corps, ſowie der 
Garde außer Betracht gelaſſen, wird dann die 


frühere Gliederung von vier Infanterie- und 
zwei Cavallerie-Brigaden, zu je zwel Regimentern, 
und einer Seldartilierie-Brigabe, zu ebenfalls zwei 
Regimentern, nebſt einem Pionier- und Train- 
Bataillon den Normalſtand eines Arme ecorps 


darſtellen. 
Das Princip, größere Cavallerie-Maſſen in 


permanenten Berbänden (Cavallerie-Diviſio⸗ 


nen) vereint zu halten, iſt aufgegeben, ſtatt deſſen 
liegt es in der Abfiht der Feeresverwaltung, im 
einer gleichmäßigen tacliſchen Kus⸗ 
bildung häufiger als bisher Uebungs-Diviſionen 


Intereſſe 


bei den einzelnen Armeecorps zu bilden und mit 
den ſelben zu manöveriren. 


Dadurch, daß bei der neuen Formation der 
Armeecorps nunmehr drei Corps (14, 15., 16., 


das letztere neu gebildet) auf der elſaß⸗-lothringi⸗ 
ſchen Front und vier Corps (1., 2. 5., 17., 


n EN TRETEN eee 


faſſung der 
worden ſind, leitet einer ſpeciell die Thätigkeit 
der beiden Kbtheilungen, die ſich mit den Keeren 
19 der Weſt- reſp. Oftgrenze des Reiches beichäf- 
gen. 
10 1 lag. quartiermeiſter iſt die zweite (weſtliche) Abthei⸗ 
J | lung und die Eiſenbahn-Abtheilung vereinigt 
worden, während dem dritten Oberquartiermeiſter 


das 0 


8 


letztere neu gebildet) längs der öſtlichen Front 
ſtehen, iſt die Möglichkeit gegeben, ſchnell ſtärkere 
Reiterabihellungen in einen einheitlichen Verband 


zu operativen Zwecken zu vereinigen. 


Was die Artillerie betrifft, fo wird dieſe 
Waffe zunächſt nicht die Gleichmäßigkeit in der 
Organiſstion zeigen, wie die übrigen Waffen ⸗ 
gallungen, weil die Zahl der vorhandenen Bai- 
terien dazu nicht ausreicht. Einzelne Regimenter 
werden zunächſt nur zwei Abtheilungen (ftatt drei) 
und einzelne Abtheilungen nur drei (ftatt vier) 
Batterien zählen, eine Verſchiedenheit, die ſpäter 
eines Ausgleiches bedürfen wird. Nach dem Elſaß 
ſollen auch einige Jäger bataiklone abgehen, um 
an den Vogeſenübergängen ſtationirt zu werden. 


Selbſtverſtändlich wird die neue Dislocation der 


Armee theils weſentlſche Verkleinerungen, theils 
gänzliches Eingehen einer großen Zatzl von Gar- 
niſonen im Innern des Reiches zur Folge haben, 
ein Umſtand, der in wirthſchaftlicher Beziehung 
von zahlreichen wenig bemittelten Städten ſchw 
empfunden werden wird. 8 
Als ſehr nützlich und zweckmäßig haben fh 
die ſeit dem Zrübjahr eingeführten Derände⸗ 
rungen in der Organijation desgroßengeneral⸗ 
ftades bewährt. Von den drei feit dieſer Zeit 
functionirenden Oberquartiermeiſtern welche eine 
Zwiſchen-Inſtanz zwiſchen dem Chef des Beneral- 
ſtabes und den einzelnen Abtheilungen bilden 
und die im Intereſſe einer firafferen Zuſammen⸗ 
verſchiedenen Reſſorts eingeſetzt 


Unter einem anderen der drei Ober⸗ 


die geographiſch⸗ſtatiſtiſche Abtheilung, ſowie die 
neu gebildete Feſtungs⸗ Abtheilung unterſteht. 


Der patriotiſche Enthuſtasmus. 

Zu der jüngſten Reife des Kalſers nach Darm- 
ſtadt, Worms und Frankfurt a. M. macht die 
„Nation“ folgende Bemerkungen: „Empfänge, 
Ehrenpforten, Anſprachen, Toaſte, Gpalier- 
bildungen, Illuminaſſonen und die Ueberreichung 
von Lorbeerkränzen bildeten die Staffage dieſer 
Kaiſerreiſe. 

Wir ſind weit davon entfernt, die Liebe zum 
Kaiſerthum, die gleichzeitig die Liebe zu Deuiſch⸗ 
land iſt, herabſtimmen zu wollen; der Liberalismus 
kann nicht leicht in dieſen Berdacht kommen. 
Aber die Freude am neugeeinigten Reiche und 
die Loyalität können ſehr wohl beſtehen, und 


gleichwohl kann man die Formen, in denen diefe 


Empfindungen ſich heute an das Tageslicht 
drängen, bedenklich und von unerfreulicher Bor- 
bedeutung erachten. Ein derechtigtes Gefühl bis 
zur Erallation geſteigert, iſt ein Krankhells⸗ 
ſumptom; fo iſt es auch mit dem patrioliſchen 
Enthuſiasmus, und leider tritt dieſer, wenn er 
ſich auf das Hurrahrufen beſchränkt, meiſt nicht 
einmal rein auf, ſondern iſt zudem oft genug 
vermiſcht und durchſetzt mit Sersilismus und 
nackter Heuchelei. 

Die Berechtigung dieſer Worte läßt ſich leicht 
erweiſen. 5 

Der heutige, immer erneute Feßßzesjubel findet 
in Deutſchland ſeinesgleichen nur an den 
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Stadt-Theater. 


Nach dem langen Zwiſchenraum von 3 Jahren 
ging geſtern Mozarts unſterblicher Schwanen⸗ 
geſang „Die Zauberflöte“ in Scene. Referent, 
deſſen Vormittag Gonnabends dienſtlich ander⸗ 
weit in Anſpruch genommen ift, muß bei der 
Wichtigkeit des Gegenſtandes ein näheres Ein- | 
gehen darauf für eine zweite Beſprechung ver⸗ 
ſpaͤren und ſich für heute auf ein paar Be. 
Direcllon des 
FVerrn Klehsupi iſt volle Anerkennung zu zollen, 

deſſen wurden wir in der ſorgfältig ſtudirten 

und lebendig vorgetragenen Ouvertüre fofort | 
gewiß und beklagen es lebhaft, daß das Publikum, 
jedenfalls durch die Zwiſchenaktsmufiken im Schau- | 
ſpiel fo gewöhnt, den Ouvertüren und Akt. 


merkungen beſchränken. Der 


Boripielen in der Oper nachgerade garkeine auf 


merkſamkeit mehr ſchenkt, jo daß für dieſelben 
aller angewandte Fieiß vergeblich bleibt; denn 
diejenigen, welche fie noch mit Sammlung ge- ! 
niegen möchten, werden durch die lebhafte Con⸗ 
verjallon und das Geräuſch der ſpäter Kommenden 


daran verhindert. 
Dom rein 


eine höchſt ſchätzenswerthe zu nennen. Was in 


dieſer Beziehung zu wünſchen übrig blieb, ſind 
Einzelnheſten, die ſich leicht ändern laſſen; z. B. die 
Unreinheit des zweiten Soprans in dem erſten Terzett 


er drei „Damen“; der Umſtand, daß Herr 


unde die große Arie des Tamino im erſten Akt, | 
die Rolle vermuthüch zum erſten Mal ſingend, 
noch nicht mit frei ausſtrömendem Empfinden. 


ſondern etwas gezwungen vortrug, daß ferner 


feine Recitative zuweilen noch etwas willkürlich 
mit den Notenwerthen und auch den Noten um- | 
gehen, auch ſeine Deklamation in der Proſa mehr 
Papagenos Helterhelt nicht Folge der Oberfläch⸗ 


erwogen als bloß mit einer gewiſſen Lebhaftig⸗ 


keit doch nur hergeſagt klingen müßte. Fräulein 
Miiſchiner für die Rolle der Pamina wie 
geſchaffen, brauchte ihre große Arie „ach ich 
in einem 
breiteren, ruhigeren Sul anzulegen, um bei 


fühl's, es iſt entſchwunden“ nur 


5 . muftkaliſchen Geſichtspunkte war 
die Aufführung der „Zauberflöte“ (die als Ideal 
aller Opernmuſik in keiner Gaifon fehlen ſollte) 

| Ein für den Mangel 

das Meſen der Rolle bezeichnender Umſtand 
ſolche 
wie „O Iſis und 

Oſiris, ihr wißt doch nicht, wie mir is“ — die 


ihren herrlichen Mitieln des doppelten Erfolges 
für dieſelbe gewiß zu fein. Auf dem „Doch“ in 
der Stelle „Doch die Freiheit geb' ich dir nich!“ 
brachte Herr Däfing eine auffallend unmotlofrte 


Länge an, gewiß drei Takte ſiget eines 
halben. Im Ganzen haben wir an der 


Rolle des Monoſtatos auszulegen, 
von 


Begehrens verkörpert erſcheinen zu 
die Arie deſſelben, in der das Orcheſter fo un⸗ 


vergleichlich den hitzigen und wilden Charakter 
des Alrikaners ausbrückt, packte errhythmiſch nicht 
um die hier ganz unerläßliche 
Genauigkeit zu erzielen. Und was den Papageno 
des Herrn Krieg anbetrifft, ſo können wir hier 
mit der ganzen Kuffaſſung nicht einverſtanden 
fein, fo ſehr wir die muſikaliſche Sicherheit un i 
auch 
schätzen. Daß ihm Jugendlichkelt der Darſtellung 
nicht verſagt iſt, hat er uns früher mit ſeinem 
Figaro bewieſen, hier iſt es vielleicht das Streben 
nach dieſer, was ihn beſtimmt, die Rolle gar zu 
munter, ohne den ernſten Hintergrund, den wie 
die ganze Oper, ſo auch ſie hat, und ohne 
geben. 
Nachdenken über 


feh genug an, 


bie Bühnengewandtheit des Sängers 


ſtreifend 
an 


weiteres die Operette zu 


es ſchon, wenn der Darſteller 


iſt 
übers Herz bringt, 


100 
„lazai 


nicht einmal bie Entſchuldigung der Trebitisn für 
ich haben und die Idealität des Charakters 
ſofort zerſſören. die Prieſter ſollen doch die 
Möglichzeit übrig behalten, neben dem ſtreng 
bewährten Tamino auch den leicht gearteten, oft 
gegen die Satzungen fehlenden Papageno in ihren 
ernſten Bund aufzunehmen; fie liest darin, daß 


lichkeit, ſondern jenes ſelhſt für die Hölle unbe⸗ 
ſieglichen Temperamentes if, welches von jeher 
als eine Gnade der Götter angeſehen wird: ſo 
kann er, gut wie er von Kerzen iſt, auch 
noch reif und ein nützliches Mitglied des 


daß dieſelbe 
Kerrn Schuelle nicht heißblütig genug 
gegeben wirb, um uns in dem Mohren das 
Princip des blind und teufliſch rein e ö 
aſſen; 


und wie ſehr 


Bundes werden; denn ſeine Heiterkeit iſt eine Kraft, 
nicht eine Schwäche; wäre er jo pueril, wie 
Herr Krieg ihn uns erſcheinen ließ, ſo wäre dazu 
Möglich, daß der Ein⸗ 
druck der Flachhelt der Auffaſſung noch dadurch baar find. In etwas hat Ebers der abſprechen⸗ 
ver ſtärkt wurde, daß Herr Krieg nicht voll dei der 
letzten Romane, deren Stoff er dem heimiſchen 


ſicherlich keine Hoffnung. 


Kraft feiner Stimme war. 


Wenn wir heute auschließlich dieſe Ausſtellungen 
meiſterin“, „Ein Wort“ und vollends der vor 


vorbringen, fo hat dies eben feinen Grund nur 


in dem Mangel an Zelt, um über die Vorzüge 
ber Aufführung und über alles Erapickende und 


[Entzückende zu berichten, das fie darbot 
und gewiß, wenn augenblicklich nachtheillge 


Umſtände geſchwunden ſein werden, in 
noch höherem Maße barbleien 


nativen noch die Beſetzung: Hr. Büſing — Saraſtro, 


Hr. Bunde — Tamino, Fr. v. Weber 1 0 | 
Ir. 
Wollerſen — Sprecher, Hr. Asteg — Papageno, 
Hr. Schnelle — Monoſtatos, Irl. Becks, Frl. 
8 Damen, 
Gegenden fo vollkommen heimif wie Ederg, und 
das giebt ihm die Möglichkeit, die Landſchaft, in 
welcher ſich die Kandlung der Erzählung zulrägt, 
mit allen denkbaren Knſchaullchkeſten zu ſchildern. 


Frl. Miöſch iner 


der Nacht, — Namina, 


Reshaus und Frl. Proft die 
Frl. Schacko — Papagena, Betty Esttiens, Charl. 
Krieg und Elle Szeinberg — die 3 Angaben. 

Dr. C. Fuchs. 


——— 


Ein neuer Noman von Gbers. 


Ebers. (Stuttgart. Deutſche Ver lagsanſtalt. 1890.) 
Mit welchem Jubel wurde noch vor akt bis zehn 
Jahren jeder neue Roman von Gbers begrüßt 


ſchlagen! Die Wortführer des modernen Natu⸗ 
ralismus, die ſich ſelbſt lieber Realiiten nennen, 
können ih nicht genug thun, dle Romane, in 
denen er das kängſt verſchollene ägypliſche Alter ⸗ 
tum wiedererweckt hat, zu verſpolten und ihnen 
allen dichteriſchen Werth abzuſprechen. Das iſt 
eben nur ein Mechſel in der Mode. Der Natu- 
ralismus wird ebenſs ſchnell welken, wie er ins 
Kraut geſchoſſen iſt; aber die allgemeinen Geſetze 
der Kunſt, die das Ergebniß einer nach Jahr⸗ 
tauſenden zählenden Culturentwickelung find, 
werden unerſchüttert weiter gelten. Jedenfalls 
werden Diejenigen, die ſich an „Uarda“, „Homo 


1 sum“ 


wird. ir 


winnen, als vielmehr für 
iſt die Stimmung ſeitdem umge⸗ deufung, weſche er dem Auszug der Juden aus 


herzlich erfreut, ſich von den jugend⸗ 
lichen Herren Kriiikern nicht einreden laſſen, 
daß fie, weil fie jene Werke Ebere’ ſchätzen, 
ohne Zeſchmack und jedes Berſtändniſſes für Boeſie 


den Kritik dadurch Vorſchub geleiftet, daß ſeine 
Altertkum entnommen hat, „Die Frau Bürger. 


einem Jahr erſchienene Roman „Die Bred” weit 
hinter dev Mickung zurückſtehen, welche feine 
erſten, die der antiken Welt des Orients angehören, 
gehabt haben. Um ſo erfreulicher iſt es, daß er 

diesmal wieder zu jener Welt zurückgekehrt iſt. 
Dag Buch Hi den Nanen des Leipziger Theologen 
Guſtay Baur gewidmet, und aus der Vorrede 
er fahren wir, daß dieſer Gelehrte beſonders den 
Bichter angeregt bat, einen Entwurf auszufüßren, 
den Ebers hereils vor Jahren an den Glätten 
ſelbſt gemaen hat, auf denen ſich dieſes neueſte 
Werk bewegt. Wenige Europäer find in jenen 


Ehers nennt ſein neues Werk nicht Roman, 


ſondern hiſtsviſche Erzählung, wohl weil er an⸗ 
Joſug. Eine Erzählung aus biblischer Zeit non Georg 


deuten wollte, daß es ihm nicht ſowohl harauf 


ankam, das Intereffe des Oeſers für das Schick⸗ 


ſal einer einzelnen Perſon, des Joſua, zu ge⸗ 
ie cuſturhiſtoriſche Be⸗ 


Aeanpten zuſchreſbi. Denn um hiefes Ereigniß, 


nicht aber, wie man nach dem Titel annehmen 


könnte, um die Eroberung Paläſtmas durch die 
Juden handen es ſich hier Während der Ber« 
ſaſſer ſich einerſeits der Erzäziung der Bibel 
(2. Buch Moſes) anſchließt, ergänt er anderer⸗ 
feits dieſen Bericht durch das, was er auf Grund 
hiſtoriſcher Forſchungen über die Polftin und 
Cultur des damaligen ägypüſchen Dolkes zu er- 
zählen weiß. Die Erzählung beginm mit dem 
Kuszug der Israeliten, ſchiidert dann fußerſt 
lebendig den Durchgang durch das Schilfmeer 
und den Untergang des ägypiiſchen Leeres, de⸗ 


eee eee 
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mu 


Dyallonen, die im Jahre 1871 ben ſiegreichen 
Feldherren und Bringern eines einigen Deutſch⸗ 
land entgegentönten. Aber die Zeiten find jetzt 
andere als damals, und wird es Katſer 
Wilhelm II. gelingen, Taten von wahrhaft 
großer Bedeutung für das deutſche Volk zu voll⸗ 
bringen, wie will man ihn dann feiern, wenn 
ſchon heute jedes jönende Wort und jede feſtliche 


Deranſtallung vorweg genommen find. Hier zeigt 


ſich deutlich das Mißverhältniß, und dieſes Miß 


verhältuiß iſt auf tieferliegende, für die Volks⸗ 


gefundheit bedeutungsvolle Urſachen zurückzu⸗ 


führen. Es giebt daßer ernſte Patristen bei 


allen Parteien, denen die lärmende Loyalität der 


in Worten, Guirlanden und Gaftmählern be- 
Reit in ſchweren Zelten zu betrachten ſei.“ 


Reformen in Perſien. 
Aus Perſten kommt die Nachricht, 


feine Miniſter angewieſen hat, eine Commiſſion 


zu ernennen, um die Geſeze und Verordnungen 
i Deuiſchlands und der 
Türkei zu ſtudiren und ſolche daraus auszu- 
wählen, welche, ohne Gefahr und Ruheflörungen 
befürchten zu müſſen, den ſocialen Zuſtänden des 


Englands, Frankreichs, 


Volkes entſprechen und ſofort eingeführt werden 


Cänder beobachtet habe, wo die Geſetze von allen 


geachtet und unparteiiſch durchgeführt würden. 
Der Schah wünſcht Daher, daß das perſiſche Bolk | 


auch ſolche Vorthelle genieße. Er iß erbölig, 
laſſen, ſo weit es im Interreſſe des Fortſchrittes 


und der Wohlfahrt feines Volkes nöthig if. In 


ganz Perſien iſt dieſe Ankündigung mit großer 
910 und Befriedigung aufgenommen 
worden. : 


Deutihland. 


Hannover, 13. Dezbr. Bei dem Frühftäc im 
Eaſino trank der Kaiſer auf das Wohl des 


Königs-Ulanen-Negiments, welches ftol darauf 


ſein kann, durch glänzende Attaquen im Feld⸗ 
zuge 187071 die Kufmerkſamkeit auf das 


Uebergewicht der Lanzen gelenkt zu haben; da- 


durch ſei er bewogen worden, die Lanzen all- 
gemein einzuführen. Der Kaiſer ſprach ſodann 
die Erwartung aus, daß das Negimert, auf 


deſſen Wohl er trinke, auch künſtig feinen Rumm 
bewahren werde. Nach dem Frühſtück ließ der 


Kaiſer bie Barnifon glarwiren und nahm auf 


5 Uhr erfolgte mit dem Erzherzog Franz Fer- 


dinand Eſte, den übrigen eingeladenen Fürſtlich⸗ 


gelten und dem Gefolge die Abfahrt nach Springe. 
die Euſcheidung der Berliner 


freiheit] hat mehrere hauptſtäduüſche Blätter mehr 


erhitzt, als es der Bedeutung der Sache zu ent⸗ 
ſprechen ſcheint. Man kann über die Sache 


schließlich denken, wie man will, jo muß man 
doch zugeben, daß es ſich nicht um eine Staats- 


action erſten Ranges oder um eine freiſinnige 


Battelangelegenbeit handelt. Die cartellpartei⸗ 
lichen Blätter glauben hier einen Zwieſpalt in der 


Hinſicht die „Freiſinnige Zeitung“: 


Wir haben uns immer dagegen verwahrt, wenn von 
conſervatiner oder ofſiclöſer Seite der freifinnigen Par⸗ 
tei eine Derantwortlichkeit für die Beſchlüſſe der Ber⸗ 
liner Communalbehörden auferlegt wurde. Stets haben 


wir behauptet, daß ein Zuſammenhang zwiſchen den 
Mehrheitsanfichten der par lamentariſchen freifinnigen 
Partei und ben Beſchlüſſen der Mehr heit der commu- 
nalen Körperſchaften in Berlin noch weniger beſteht 


als an anderen Orten, ja daß in Berlin nicht einmal 
0 in vollem Umfange beftätigt durch ein Referat 
telleicht wird man jet auf der 
gegneriſchen Geite die Richtigkeit bieſes Thatbeſtandes 


eine gegenseitige Fühlung in Bezug auf Anſichten und 
Abſichten beſteht. 


mehr als früher anzuerkennen geneigt ſein. 
Die „Freiſ. Ztg.“ fügt aber dann Hinzu: 


Im vorliegenden Falle, hielten wir es aber wegen | greifinnige Frackion mit einander zu verſchmelzen, aber 


des Anſehens der Partei im Lande für geboten, aus- 
drücklich einen ſcharfen Strich zu ziehen zwiſchen uns 
und denjenigen, welche in der Berliner Gtadtver- 
waltung die Verantwortlichkeit für die Schloßlotterie 
übernommen haben. 


Es wird der „Freiſ. 31g.“ gewiß niemand vor⸗ 


werfen wollen, das ift ihr gutes Recht, wie fie 
ſich zu denjenigen ſtellt, welche die Derantwortlich⸗ 
ſchrebt darauf eben fo anſchaulich die Kämpfe 
um die Befreiung der in den Bergwerken der 
Ginathalbinfel ſchmachtenden Gefangenen und 


ſchließt mit dem Sieg, den Joſua über die 
Amalekiter erringt. In dieſer geſchichtlichen Er- 


zählung, durch welche wir den Charakter der 
beiden ſich trennenden Völker aus vielen Einzel⸗ 
zügen kennen lernen, iſt nun das Schick ſal des 


Helden geſchicht verflochten. Hoſea — wie er 


Urſprünglich heißt — iſt, als Noſes den Auszug | 
anſagt, ruhmgekrönter ägyptiſcher Feldhaupi⸗ 
mann. Der Ehrgeiz, das Pertrauen bes Könſgs, 


der Eld der Treue, den er dieſem geleiſtet, und 


die Neigung einer anmuthigen ägnptifhen Frau 
wollen ihn zu der Sache der Keguypter hinüber⸗ 


ziehen. Als aber feine Jugendgeliebte, die 
Prophelin Mirjam, die Schweſter des Moſes, ihn 
im Namen feines und ihres Gottes beruft, 
dem Schichſal feines Volkes ſich 


dienen: da folgt er 


dieſem 
kurzem, ſchweren Kampf. 


Ruf 
der 


Dichter mit großem Geſchick im Hintergrunde ge- 
halten; die übrigen Träger biblifher Namen, die 
herbe Propheten⸗Jungfrau Mirjam, Joſua ſelbzſt 
und die Andern, ſowie die auftretenden Kegypter, 
namentlich die anziehende Kaſana hat Ehers mit 


dichteriſcher Freiheit umgeſtaltet oder erfunden. 
Die Führung des Romans iſt fo, daß er auch 
ohne den interreſſanten hiſtoriſchen Vorgang, in 
treter in Lamu, K. Töppen, ein Geſchennk gemacht, 


den er geſtellt iſt, die Theilnahme des Leſers ge⸗ 
winnen wird. Nicht den geringſten Vorzug des 


„Joſua“ bildet der humane und zugleich ftreng | 
sittliche Geiſt des Verfaſſers, der ſich hier, wie in 
Fortſchaffung durch die damals beſtehende Blokade 


Alen feinen Dichtungen findet. 


i daß der 
Schah in ſeinem ſchon gemeldeten Reformbeftreben 


rühren, 


anzu⸗ 


ihn zugleich 
den Besitz Mirjams koſtet, trägt zunächſt die 
ſchweren Folgen, welche die Losſagung von den 
HN en und 115 Ban aueiget 

efangenſchaft befreit, ganz in den Dienſt feines | N 20 
Joltzes, auf jedes perſönliche Glück ed | beiheldengren ane beteten, 
Mit der Entſcheidung verändert Hafen, wie es 
Hm Mirjam aufgegeben, ſeinen Namen in Joſua 
keigentlich Zohaſchua = der, deſſen Hilfe Jehova). 
Die gewaltige Perſönlichkeit des Moſes hat der 


keit für die Schloßlolſerie übernommen haben. 
Mit dem „Anfehen der Partei im Lande“ hat das 
aber nichts zu thun. das „Anſehen der Partei im 
Lande“ iſt von der Stellungnahme dieſer oder 
| jener der haupfftäbtifchen freiſinnigen Zeſtungen 
überhaupt gänzlich unabhängig, gleichviel ob die⸗ 


jeiben einer, oder wie in dieſem Falle verſchiedener 


Anſicht find; das iſt Privatangelegenheſt dieſer 
Blätter, aber nicht Sache der Partei, in deren 


Namen bekanntlich (außer der parlamentariſchen 
Correſpondenz) kein freiſinniges Organ, es 
heiße, wie es wolle, zu ſprechen das Recht hat; 
und daher iſt jedes „Strichziehen“ zwiſchen der 


der RNedaction eines Berliner Blattes und freiſinnigen 
neueſten Zeit durchaus nicht als eine Gewähr 
dafür erſcheint, daß jene Opferfreudigkeit, die ſich 


Männern in Berlin auch ohne jeden Belang für 
die fortdauernde Zugehörigkeit derſelben zur 


3 Partei. 
währt, ſchon als Maßſtab für echte Opferfreudig⸗ 


* [Aus Damarsland.] Die Verſtärkung der 


[Schutztruppe kommt allem Anſchein nach auch in 
ſofern durch ihre raſche Abſendung zur rechten 
Zeit in das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet, als 


ſie möglicher Weiſe zur Verhütung weiterer 


Kämpfe unier den Eingeborenen beitragen wird. 
Die Berichte der Miſſtonare beweiſen, daß es dort 


in letzter Zeit recht blutig zugegangen iſt. Bekannt 
iſt ſchon, daß Jan Jonker am 10. Auguft in 


einem Kampfe gegen Hendrik Witbooi ums Leben 


gekommen iſt. Nach Hendrik Witboois Kusſage 


wäre er bei der Wiederaufnahme des Gefechts 


können, Die Commiſſton fol, auch auf ſolche gefallen. Bon anderer Seite wird die Gache aber 


Geſetze hinweiſen, welche mit Vorthell allmählich 
ſich in Perſien einführen laſſen. der Schah er⸗ 
klärt, daß er auf ſeinen Reiſen die Wohlfahrt, 
den Wohlſtand und den Forkſchriſt geſilteter 


ganz anders dargeſtellt. Jan Jonker foll Hendrik 
Witbool um Waffenſtillſtand gebeten haben, um 


das wurbe ihm gewährt. Bei der Zuſammen⸗ 


kunft der beiden ſei der frühere Keiteſte von 


Windhsek, Mozes Jager, alſo ein Stammes⸗ 


genoſſe und Verwandter von Jan Jonker, welcher 
aber ſchon ſeit mehreren Jahren bei Hendrik iſt, 


etwas von feinen. eigenen Porrechten fallen zu Kae e e e en ‚hen were eee 


mußt du ſterben.“ Im ſelben Augenblick ſoll ein 
anderer Afrikaner, Chameib, der ebenfalls ſchon 


bei Hendrik war, Mozes Jager bei Seite geſchoben 
und Jan Jonker durch einen Schuß niedergeſtrecht 
haben. In Jan Jonkers Lager waren 13 Mann 
und 3 Frauen gefallen und 18 Mann verwundet, 
Zwei Männer ließ Hendrik ſtandrechtlich er⸗ 
ſchießen, weil ſie ſich ihm ſchon in früheren 
) dann aber wieder zu 
Jan Jonker übergelaufen waren. Hendrik er⸗ 


Gefechten ergeben halten, 
beutete 37 Pferde, 57 Rinder, 170 Schafe und 


Ziegen und 30 Hinterlader. Da auf Seiten 


He drinks niemand gefallen und verwundet iſt, fo 


hat ihn dieſer Ausgang in dem Wahne beflärkt, | 


daf; „Bott ihn zum Vollſtrecker feiner Gerichte 


über die Böſen im Lande auserfehen und Wohl⸗ 
gefallen an ſeinem Werke habe“; er hofft nun 
zuberſichtlich, daß „Gott ihm Manaſſe und Mahn- | 
0 900 weben bie 1 100 1 — 
Anfang Geptember enbr ooi mit einer 
dem Waterloo- Platze den Parademarſch ab. Um | jena Sep a 


Abtheilung ſeiner Mannſchaften nach dem Süden, 
um einen für ihn beſtimmten Munitions-Trans- 


port nach Hornkranz zu leiten, aufgebrochen. Im 
Fiſchfluſſe überraſchte er eine Werft feiner Gegner, 
Stadt⸗ 
verordneten über die Niederlegung der Schloß⸗ 


die damit beſchäftigt waren, einen Baſtardhändler 


von Drunten zu berauben, und ſchoß 10 Mann } 
davon nieder. Eine Anzahl von Kendrik'ſchen 
Pferden wurden marode, er mußte in Folge deſſen 


etwa 20 Mann umkehren laſſen. Dieſe ſtießen 


abermals auf die von der Werft Uebriggebliebenen 


und ſchoſſen wieder 5 Mann nieder. Solche 


Greuelthaten werden auch noch von anderen 
Orten berichtet und allenthalben herrſcht Auf- I 
regung. 
freiſinnigen Partei entbecht zu haben. Das iſt 
ganz falſch, und ſehr zutreffend bemerkt in dieſer 


* [Der Kernpunkt der Rede des Prof. Bulle. ] 


Wir haben ſchon die Vermuthung ausgeſprochen, 
der Kernpunkt der Bulle'ſchen Auseinanderſetzung 


in Oldenburg ſei der geweſen, „daß alle Liberalen, 


welche nicht dem Cartell beizufrefen geſonnen find, | 
welche alſo unter den gegenwärtigen Berhälmiſſen 
zwiſchen Liberalen und 
Conſervativen für eine eniſchiedene Schädigung 
des Liberalismus halten, bei den nächſten Wahlen 
naturgemäß zuſammengehen und ſich gegenſeitig 


bie Wahlverbindung 


unterftügen müſſen“. — Diefe Vermuthung wird 


der einer Voreingenommengeit für Bulle gewiß nicht 
verdächtigen demokratiſchen „Frankf. Itg.“. In 


demſelben heißt es von Bulle: 


Er dachte nicht daran, die nationalltberale und die 


er empfahl, auf die zahlreichen Wähler Kückſicht zu 
nehmen, die der nationalliberalen Partei nur wider- 
willig folgten, weil durch fie keine liberale Politik 
mehr vertreten werde, aber der freiſinnigen Partei 
nicht beitreten möchten. 


Der Berichterſtatter conſtatirt ſodann ausdrück⸗ 


lich, daß „der Redner mit keinem Worte der 


[Cartellpolltik entgegenkam, auch ſtets vor der 
freiſinnigen Partei als der ſeinigen ſprach“. 


Es kann nur von Mikverfländniffen her- 


Solche 
Aliffaſſungen bezüglich der Stellung der frei⸗ 
ſinnigen Partei zu den liberalen nicht zum 


Gartell gehörenden Elemenſen find doch eigentlich 


fo ſelbſtverſtändlich, daß es ſehr bedauerlich wäre, 


wenn fie nicht von jedem Freiſinnigen getheilt 
vom 1. Bataillon des Jaf.-Regis. Nr. 128 iſt bei ſeinem 
Ausſcheiden aus dem Dienſt mit Penſion der Charakter 


würden. 


* [Das Baugesetz! ift vom Bundes rathe 


bereits angenommen und der kaiſerlichen Voll ⸗ 
ziehung unterbreitet worben. ö 


* [Die feindlichen Brüder im Cartel] über- | 


ſchütten einander mit unzweideutigen Liebes- 
erklärungen. Heute ſchreibt wieder einmal die 
amtliche „Ceipz. Ztg.“ zu den, wie ſie ſagt, 


„frivolen Verſuchen“ der „Nat.⸗Zig.“, den Cartell- 


ſchließen und demſelden als Kriegsſührer zu | frieben zu ftören: 
nach nung beim Cartell Unterſchlupf fuchte, weil es bei dem 
von ihm bisher vertretenen jüdifch - fortſchrittlichen 


wäre 


„Das Blatt, das im Jahre 1887 in kluger Berech- 


Standpunkt nieht mehr recht gedeihen wollte, 
das letzte, welches das Recht hätte, den Parteivorſlän⸗ 


den Vosſchriſten zu machen. Vor allen Dingen aber ö Gymnafium iſt zwar ungefähr ein Drittel der Schüler 


[— iuſammen 168 — an der Influenza erkrankt, aber 


ſollten ſolch' unſichere Cantoniſten ſich doch einer etwas 
Die Wendung der „Nat.-31g.“ datirt bekanntlich 


früher. 


* [Decorirung Stanlens and Emin Paſchas.] 
Nach einem der „Staatencorr.“ aus London, den 
11. Dezember zugegangenen Berichte find Stanlen | 
und Emin Paſcha für ihre Berbienſte um die 
Ausbreitung der Civiliſation im äquatorialen Afrika 


durch Verleihung des Großkreuzes des Gt. Michgels⸗ 
und Georgs-Ordens ausgezeichnet worden. 


* [Die Miin⸗Geſellſchaftl hat dem Sultan von 


Wit, Fumo Pakart, durch Ihren früheren Ber- | lichen wie in der in dieſer Zeitung veröffentlichten be- 


züglichen Wochenſtatiſtin ſich kein Anhalt dafür vor- | 155 a 
| apſte verliehenen Ordens pre 
Publikums vorzubeugen, können wir auf Grund zu- | des ihm vom Papf lieh 

daß derartige 
Krankheitsfälle hier überhaupt nicht vorgekommen ! 


beſtehend in 600 Gewehren, mehreren Centnern 
Schießpulvers und mehreren hunderttaufend 
Zündhütchen. Dies anſehnliche Geſchenk, deſſen 


mit ihm über einen Friedensſchluß zu verhandeln; 


ſtellende n 
ſchaffungs- und 1300 Mk. jährliche Beleuchtungs⸗ 
i Kleinvieh. Der im 
ging dem Feuertode nur mit knapper Noth. 
in unſerer Nachbarſtabt Schloppe iſt wegen Ausbruchs 


wenn ſich freiſinnige Organe haben 
bereit finden laſſen, gegen Bulles Ausführungen | 
auch in dieſem Punkte zu polemiſiren. 


und gegen das allgemeine Verbot der Waffen⸗ 


| und Munitions-Einfuhr bemerkenswerth ift, hat 


es auch wohl zu Wege gebracht, daß Töppen zum 


General- Bevollmächtigten des Sultans Jumo 
Bakari ernannt worden iſt an Stelle der mit 
dem Sultan ſeit mehr als 10 Jahren bekannten 
und befreundeten Gebrüder Denhardt. 
Stettin, 13. Dezember. Die Heilsarmee hielt 
ſeit einigen Tagen hier Berſammlungen ab, 
welche mehrfach ſtarke Menſchenanſammiungen 
und Exceſſe vor dem Verſammlungslokale ver⸗ 


Zn Folge beifen hat die Polizei bie Gchlag verſetzt, in Folge deſſen dieſer blutete. Auf 


anlaßten. 


weitere Abhaltung VBerſammlungen 


Giutigart, 13. Dezbr. 


dieſer 
Die Nachricht, es werbe 


unterſagt, 


Im Januar der württembergiſche Landtag zu einer } 
Wie derſelbe heute zugab, hat er, empört Aber 
die Mißhandlung des ſchon bejahrten Zimmermannes, 


eima achtwöchigen Tagung berufen werden, if 


unrichtig. Abgeſehen davon, daß kein Stoff für 
mehrwöchige Berathungen vorliegt, kann es nicht 
die Abſicht der Regierung fein, vor Schluß der 
Arbeiten des Reichstags den Landtag zu berufen. 


weiz. 

Bern, 13. Dez. Im Nationalrath wurde eine 
Interpellation darüber angekündigt, ob der 
Bundesrath nicht die Jeit für gekommen erachte, 
um die St. Gotthard Bahn zum Bau der Linde 
Golban⸗ Zug anzuhalten? (W. T.) 

alten. 


Nom, 13. dezember. [HDeputirtienkammer.] 


Der zum Delegirten bei der ägyptiſchen Staats 


ſchuldenverwaltung ernannte Deputirte Morana 


hat aus Anlaß dieſer Ernennung fein Kammer⸗ 
mandat niedergelegt. Minſſterpräſident Grispi 
brachte einen Geſezentwurf ein, d 
die mittels Geſetzes von 1882 für Aſſab be⸗ 
willigten Vollmachten auch auf Maſſaua, die 


anderen Beſitzungen am Rothen Meere und auf 
ausgedehnt werden. 
Die von Crispi verlangte Dringlichkeit wurde an⸗ 
genommen. 


das äthiopiſche Plateau 
(W. T.) 


Bon der Marine, 
*Das Kanonenboot „Hnäne“ (Commandant 


Gapitän-Lieutenant Freiherr v. Gohlern) iſt am 
12. d. in San Thome eingetroffen und beabſichtigt 


am 16. d. wieder in See zu gehen. 


Danzig, 14. Dezember. 


Am 15. Dezember: S. -f. 
11.53, M.-U. b. Tg. (Letztes Viertel.) 


Weiterausſichten für Sonntag, 15. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte 
und zwar für das nordöſtliche Veuiſchland: 


trübe, feuchikalt, neblig; Gchneeluft, Niederſchläge. 


Schwacher bis mäßiger Wind. Froſt und Reif. | 
8 i 1 e Arbeit leiſt 2 Stunden Mittagbrod 
I . ng. 5 8 „ nach einer Arbeitsleiſtung von kund hi 
[Truppen-Berlegung.] Das in Rieſenburg Ä nn een a age un a a Das 9 
ämmtliche Bewohner de 
pommerſche Dragener-Regiment Nr. 11 ſoll zum A a A dtn wee e er 
20 Kilometer von der Stadt enifernt liegen, 


dringende Erſuchen, keinem anſprechenden Reiſenden 


Roſenberg und Dt. Eylau garniſonirende 
1. April k. J. nach Inſterburg, Gumbinnen und 
Stallupönen überſiedeln und in den drei ge- 


nannten weſtpreußiſchen Garniſonen durch ſchle⸗ 


ſiſche Küraſſtere erſetzt werden. 
* [Beleuchtung der sroßen Allee] In der 


Stadtverordneten-Berſammlung am 15. Oktober Natural - Berpflegungsfation gewieſen werden. — 


lag bekanntlich ein Antrag des Magiſtrats vor, 
zur Beleuchtung der großen Allee nach Langſuhr 
durch 43 an der rechten Seile derſelben aufzu⸗ 
Petroleumlaternen 1850 Mk. 


koſten zu bewilligen. Die Verſammlung wies 
damals die Vorlage zur weiteren Erwägung an 


den Magiſtrat zurück, nachdem ſowohl von An- 
wohnern der Allee wie aus der Mitte der Ver- 
ſammlung verſchiedene Einwände f 
Magiſtratsproject erhoben und auch die Einführung | 
elektriſcher Beleuchtung in Vorſchlag gebrachtworden. 


Der Magiſtrat hat nun die Angelegenheit noch- 
mals erwogen, auch einen Ueberſchlag der Koſten 


ſchließe auch ſchon der unverhältniß⸗ 


Auch bei feinem Antrage, die rechte 
Seite der Allee zu beleuchten, iſt der Magiſtrat 


verblieben, da dies die frequentere ſei, an ihr 


ſtädliſche Grundstücke und die größten Kirchhöſe aber im Männerkoſtüm. 


liegen, dort auch die Schichau'ſche Werft und die 
neue Wegeanlage zur Weichſel errichtet werden, 
während die Grundſtücke an der linken Seite 


nicht zum Danziger Gemeindeverband, ſondern 


zum Kreiſe Danziger Höhe gehören. 
[ Ordensverleihungen.] Dem Lieutenant zur See 
Gercke, Adjutant des Ober⸗Werſt⸗Directors zu Danzig, 


iſt zur Anlegung des ihm vom Zaren bei deſſen 


jüngſtem Reifeaufenthalt in Danzig verliehenen Gtanis- 


laus-Ordens 3. Klaſſe die dieſſeitige landesherrliche Be- I 
nehmigung ertheilt und dem Oberſten a. D. Blumen- 
ſchließzen hier ſelbſt ein Menſchenleben zum Opfer ge- 


fath zu Königsberg, bisher Inſpecteur der 1. Feſtungs⸗ 


Inſpection, der reihe Adler Orden 3. Klaſſe mit der 


Schleife verliehen worden. 
* [Zitelverleihung.] Dem Zahlmeiſter Kohlke 


als Rechnungsrath verliehen worden. 
* [Peſtalonivereins-Gache.] Die auf den 27. Dezbr. 
anberaumte Lehrer-Delegirtenverfammlung, in welcher 


(ogivereine und die Umwandlung in eine Rechts kaſſe 
berathen werden ſollte, iſt bis anf weiteres vertagt 
worden, weil die Vorbereitungen in ber Bereinigungs- 
frage noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind. 
[Prüfung.] Die Prüfung der Lehrer an Mittel- 


ſchulen findet im nächſten Jahre beim hieſigen Pro- | 
vinzial-Schulcollegium vom 13. bis 17. Mai und vom 
25. bis 29. November ſtatt. Zur Prüfung der Rectoren 


iſt auf den 14, Mai und den 26. November Termin 
angeſetzt worden. 
* I Influenza beim Gymnaſium.] Am ſlädtiiſchen 


nicht aus dieſem Grunde iſt, wie in einer geſtrigen 


Notiz irrthümlich angenommen war, der Unterrichts- 
nicht eit 1887, ſondern jeit etwa 1—2 Jahren betrieb zunächſt am Sonnabend beihränkt worden, 
ſondern weil gleichzeitig ſechs Lehrkräfte fehlen und 


die vorhandenen nicht ausreichen, um alle Stunden zu | 


beſetzen. 


einem ſonſtigen Berfehen, da ſowohl in der amt- 


findet. Um aber jeder weiteren Beunruhigung des 


verläffiger Mittheilungen erklären. 


durch welchen Gegenüber den in der Stadt fortwährend courſirenden 


abenteuerlichen Gerüchten über dieſe Angelegenheit 


welcher Tiſchlerarbeiſen angefertigt wurden, 


ae ee eee, verein hat beſchloſſen, den Wählern für dle nächſte 


| Reihstaaswahl im Wahlkreiſe Graudenz Strasburg 
[Herrn Schnackenburg-Mühle Schwetz als Candi⸗ 
daten EL a 775 Hat Forckenbeck die 
angetragene Candidatur abgelehnt hat. 

Sehr wolkig, Sonnenſchein durch Nebel, meiſt en 8 
Landrathsamtes wird am 16. d. Mts. hier ſelbſt eine 


gegen das 


zählen folgendes Wahleurioſum: 
| ene Freitag ftattgehabten Reichstags-Erſatzwahl 
fand ſich in einem Wahllokal auch eine von patriotiſchem 


= [Jerthümtiche Angabe] In einer am Donnerſtag den Behörden die umfaſſendſten 


im „Intelligenzolatt“ veröffentlichten ſtatiſtiſchen Zu- 
ſammenſtellung über die Krankheitserſcheinungen in 
Danzig während der Woche vom 1. bis 8. Dezember 
war die Angabe enthalten, daß hier 5 Fälle von 


ſind und das Intelligenz⸗Comtoir den Irrthum ſicher 


in einer der nächſten Nummern berichtigen wird. 

* [Lotterie.] Die Ziehung der 4. Klaſſe der 181, 
königl. preufſiſchen Klaſſenlotferie wird am 14. Januar 
beginnen. 

* [trafkammer.] Wegen Vergehens gegen die 


[Seemannsordnung ſtand heute der Matrose Heinrich 


Buntrock aus Paſewark vor der Strafkammer. am 


9. Januar 1888 war Capitän Niemann, Führer des 


Gegelſchiffes „George Linck“, auf der Reiſe von 
Schotiland nach Danzig mit dem Zimmermann Dom- 
browski in Streit gerathen und hatte demſelben einen 


das Geſchrei des Zimmermanns ſtrömte die ganze 


NMannſchaft auf dem Achterdeck zuſammen, wo der 
Capiän am Ruder ſtand. Als Sprecher der Mann- 
ſchaft fungirten der Matroſe Wunderlich, der ſich gegen⸗ 


wärtig auf Gee befindet, und der Angeklagte Buntrock. 


dem Capitän zugerufen: „Das war recht ſchuftig ge⸗ 
handelt; wenn das mir geſchehen wäre, jo wühte ich 
nicht, was ich thäte.““ Hierbei habe er den Arm gegen 
den Gapitän aus geſtreckl. Capitän Niemann ſagte da⸗ 
gegen dus, daß Wunderlich und Buntrock ſich ihm bis 
auf wenige Schritte genähert und ihm unter Ausſtoßen 
von Schimpfworten mit erhobener Fauſt gedroht hätten. 
Trotz wiederholter Kufforderung von feiner Seite, das 
Achterdeck zu verlaſſen und an die Arbeit zu gehen, 
hätte dieſer Aufiritt beinahe eine Viertelſtunde ge- 
dauert. Der Gerichtshof verurtheilte Buntrock wegen 
Vergehens gegen § 90 der Seemannsordnung zu 
14 Tagen Gefängniß. 0 

* [Section,] Wie wir vernehmen, iſt ſeitens der 
hal, Staatsanwaltſchaft nunmehr die gerichts ärztliche 
Section der Leiche des geſtern erwähnten jungen 


Mäbchens, deſſen Begräbniß vorgeſtern inhibirt wurde, 


angeordnet. Diefelbe fol am Montag ſtattfinden. 


bemerken wir, daß außer einigen anonymen 
Denunciationen bisher nicht der geringſte Anhalt für 
biefelben vorhanden iſt. 

[Feuer.] In dem Haufe Kuſarengaſſe Nr. 5 
waren heute Mittag 11½ Uhr in einer ur 15 

obel⸗ 
ſpähne in Brand geralhen. Die ſofort herbeigerufene 
Feuerwehr befeitigte ſchnell jede writere Gefahr. 

[Polizeibericht vom 14. Dezember.] Verhaftet: 5 
Bettler, 7 Obdachlose, 1 Betrunkener, 1 Glaſer wegen 
groben Unfugs. — Geſtohlen: 1 goldenes Pince-nez 
mit blauen Gläſern. — Gefunden: 1 Stück Pockholz⸗ 
1 Lehrcontract, 1 Quittungsbuch; abzuholen von der 


Polizeidirection. 


Graudens, 14. Dezbr. Der hieſige freiſinnige Wahl⸗ 


-p- Dt. Krone, 13. Dez. Auf Deranlaffung unſeres 


Natural-Verpflegungsſtation für arme Durchreiſeude 
85 Jeder fremde Durchreiſende erhält 


das 


irgend welche Gaben, und zwar weber in baarem Gelde 


noch in Naturalien zu verabreichen, weil fonft der 


nicht er- 


lthätigen Einrichtung 
e ſoll an die 


Jeber Beitler 


Zweck der 
reicht werden kann, 


Während der Nacht zu geſtern brach auf dem Gehöfte 
des Acker bürgers Eduard Pinnow zu Abb. Di. Krone 


a [Feuer aus. Es brannte ein erſt vor wenigen Jahren 
Ne j 


neu erbauter Stall nieder. Während ſämmtliches 
Großvieh gereitet wurde, verbrannte eine Mate 


lafende Knecht ent⸗ 
Pferdestall ſchlaf a Auch 


der Maul- und Klauenſeuche der auf den 18. d. M. 
anberaumte Viehmarkt in betreff des Nindviehs und 
der Schweine aufgehoben. Y 

* [Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Landgerichts⸗ 
rath v. Bünau in Halberſtadt iſt zum Ober Landes- 


gerichts Rath in Marienwerder, ber Gerichts- aſſeſſor 
[Stelzer in Polkwit 
für elektriſche Beleuchtung fertigen laſſen, hat ſich 
hiernach aber zur Kenderung ſeines erſten An⸗ 
trages nicht verſtehen können. Abgejehen davon, 
daß die Herftellung einer beſonderen Statlon zur 
elektriſchen Beleuchtung der Allee nicht empfehlens⸗ 
werth ſei, 
mäßzige Koſtenaufwand dieſe Beleuchtungsform aus, 
denn die Einrichtung ſei auf 34380 Mk., der 
laufende Betrieb auf jährlich 20 600 Mk. veran- 


ſchlagt. 


zum Amtsrichter ae 
Weſtpr.), der Berihis-Afjeffor Koepnick in Stettin 
1 0 Nlsrichter in Bütow, der Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Dunkelberg in Zeitz zum Amtsrichter in Stuhm er⸗ 
nannt worden. N 


12. Dezember. Die „Oſtd. Grenzb.“ er⸗ 
gen enge 5 Bei der am ver- 


Geiſte beſeelte Frau ein, um an Stelle ihres unpäß⸗ 
lichen Gemahls ihren Wahlzettel der Urne anzuver⸗ 
trauen. Als ihr aber bedeutet ward, daß die Wahl von 


Seiten einer Frau nicht zuläffig, kehrte fie verdrießlich 
| und zögernden Schrittes dem Wahllokal den Rücken, 


inigen Gtunden abermals zu erſcheinen, nun 
aber in Wlan (2? D. Red.) Aber auch jetzt 
mußte fie, da fie erkannt wurde, ju höchſtem Ergögen: 


der Anweſenden unverrichteter Gache wieder den Heim- 


weg antreten. : 
Lauenburg, 14, Dez. In Altdamm müthele in letzter 


Nacht eine Feuersbrunſt, durch welche auf einem 


größeren Gebäudecomplez faſt ſämmtliche Stallungen 


und Kintergebäude eingeäſchert wurden, während die 


Borberhäufer ftehen blieben. Durch die Feuersbrunst 
find 5 Beſitzer betroſſen worden; es wurden 6 Stall- 
gebäude und 3 Kinterhäuſer eingeäſchert. 

Stolp, 13. Dez. Wiederum hat das vorzeitige Ofen- 


ordert. Die verehelichte Arbeiter Zuſtke von hier be- 
a ſich vorgeſtern Abend, nachdem fie die Klappe des 


vorher geheizten Ofens geſchloſſen, zu Bett und wurde 
geſtern früh leblos im Beit liegend gefunden. 
ſofort hinzugezogene Arzt konnte nur noch 9464.5 15 


Der 


Genannten conftatiren. 
Göstin, 13. Dezember. Die leidige Dfenhlappe hat 


t hier wieder Unheil geſliftet. 
über die Vereinigung der beiden weſtpreußiſchen Peſta- in der verlleſſenen Nacht d h 


Die beiden Dienftmädchen des Juſtifraths Mannkopff 
wurden heute früh bewußtlos in ihren Betten aufge- 
funden. Die Urſache war das zu frühe Schließen des 
mit Kohlen geheizten Ofens. Während das eine 
Mädchen ſich bereits außer Gefahr befindet, iſt der 
Zuſtand des zweiten fo bedenklich, daß der Kehlkopf⸗ 
fchnitt hat vorgenommen werden müſſen. (Cösl. 3.) 

* Mie die „Land- u. forſiw. 3.““ hört, beabſichtigt 
die Direction der oftyreußiſchen Südbahn im nächſten 


Sommer auf der Strecke Lößen-Profiken den Secundär⸗ 
betrieb aufzugeben und Vollbetrieb einzuführen. 


Bromberg, 13. Dezbr. Aus dem hieſigen Juſſiz⸗ 
gefängniß iſt letzte Nacht der Unterſuchungs gefangene 
Paradies entflohen. P., ein bekannter und alter Ber- 


brecher der gefährlichſten Art, der ſchon wiederholt mit 
| Zuchthaus vorbeſtraft ift, war jeht wegen einer Reihe 


erbediebſtähle in Unterſuchungshaft genommen. P. wor 
af das a geklettert und hatte ſich am Schornſtein 
mittels einer Leine herabgelaſſen. Troßdem ſofort von 
Maßregeln zu ſeiner 
Ergreifung getroffen wurden, iſt es bis jetzt doch nicht 
gelungen, des Verbrechers habhaft zu werden. 


. . EDEL mE Ser TEERc RER met wre wEzTeR ga 
|: Zeitung. 
„Cholera asiatica vorgekommen 177 Dieſe Angabe Lelegramme der Danziger Se 5 
beruht zweifellos auf einen Schreibfehler oder irgend 


Berlin, 14. Dezember. (Privattelegramm) Der 


Kaiser hat dem Caplan Daebach, Verleger der 


„Trierer Landesztg.“, die Erlaubniß zum Tragen 


ecclesia et pentifice verſagt. i M 
— In München find beide Kammerpräſidenten 


nt 
8 
A} 


an der Influenza erkrankt. Die ftäbtifhen Ge- Dresdener Banz 183,10, Caurahütte 17380, Gelien- 


find daran erkrankt. 


Kleie per 50 Kilogramm zum Geserport, Meizen- | 201%: MM — 


Rossen loco 170-180 Al. inländiſcher 
4.75 A1 175% 178 AR Frei, Der, Desember e pla AR, ner 


bäude find zu Nothſpitälern eingerichtet. en ae 40e. Sill. eiche Bahnen | Gais Der 10000 % Piber too Contingentirt 15 „ML exbr.. Januar %u IL, 115 5 1 bis 
Dortmund. 14. Dezbr. (Privattelegramm.) Der Men, 13, Dezember. "Ghluß-Conrie) Defterr. Paier, Ko pen Dei, Reit De He 177 M . 931. loc 162-177 M, off. und, welt. 
Ausbruch des von neuem drohenden Strikes iſt te 85.90, 30 53 do. 100,7 75, do, 1145 0 5 56.20 2 8 Nee Renbente 11 2 80 eb e franco Neu- Be na Bons 1105 10 en 188 170 
nunmebr als völlig ausgeſchioſſen zu betrachten. 1 0 ner Loge 1805. ago ga, 17 147,50, | Petroleum per 50 Kilogramm loco ab Pe 106 f 168 ya re al, Der 
Wien, 14. Dezember. (Privattelegramm) In Face e 50. 80 5 BIT- ‚35, 0 0 1 0 0 55 eee eee 12 85 40 Kr 155 12, iat a a 15 Da Zuni 3 Ai 165-1641, 
55 en aammerfigung fagte ber Abg. Ruf: Jae . den 91500 h Poli, = nn Stele. 121 4b. per Hal- Zuni 1221121 1 pas ee 
e Deutſchen huldigten in unverbrüchlicher han 265 0. Papen 22,00. Galfeler 182.59 Lem. mis, 14. Detemder. VVV 
Loyalität dem Kaiſer von Heſterreich, niemals | bera- Czern. Combarden 128,10, c e Betreibebörle, 1850 v. Morſtein.) Wetter: Froſt. 1 585 1 den 55 15.89 4 En > 
aber dem Könige von Böhmen. b e at Hence d Bläne | „Weiten, Onlänbither Ihwächer gefragt und einzelne | Futterwaare 154- chase 184-205 1 — 
— In Dfen-Peft ergreift die Influenza auch N Londoner Wechſel 1 65 1 AN 6,86 Ban ar u ung Preſſe verkauft au EN ZBelienmehl N 0 RE AL, N 11 
die Pferde. 65 2 Napoleons 9 0 ½, Diarknoten 57,70 anknoten bunt 120 50 — 23,50 b. Margen 28, 7755 Der derb. 24,20 
Mi Pferde eines Kuſaren Regiments 5 per 1 0 Ma BE eee 5 nd Ai 70 1 1 Januar 2,024.5 per Januar” 
Desembe 41 Jun 


r 106, ner März 10 3.50, ver Mai 1 
Mannheim, 13 Deibr, || 

sggen . 
März 15. 80, per Mai 5 


London, 14. Dezbr. (Privattelegramm.) Der 
hiefige braſilianiſche Seſandte, Baron penedo, 
iſt wegen feindlicher geußerungen gegen die Re- 


März 20 95, 05 Mai 
Mai 


., Per 3, ai 218. 

publik abgeſetzt worden. a e e 5 e per 

London, 14, Dezember. (Privattelegramm.) Mär; 158—155, per, Mai 156157156155. — Rüböl 

loco 10 per Mat 3, De per Herbſt —. 

Die ſteinenden Gasarbeiter ſcheinen geſchlagen ee 13. Des. e 4 

zu In Die 05 geworbenen Gasarbeiter Deiember, IT e Br Ir. Der Januar Bart 1 
werden inne „per Jan. 17); bel, u. Feft. N 
ae eke beherbergt und 0 5 Bklbr. Seireiwemarkt. en feſt. 


Antwerpen 
Nossen feſt Hafer ruhig. Gerſte behau 
aris, 13. Deiember. Getreidemarht. (Schlußbericht) 
Weizen zubigt 123 Dezbr. 23,10, per. ANZ 
per Jan. Aus) „30, per März-Junt 
‚ruhig, per 1560, ver März. 
Mehl ru in Ber * 
per Januar April 52,75, per Mär; Jun 
ruhig, per Deibr. 5 
April 83.25, 
per Dezember 36,25 
Sn ’ 15 eu h ve ; 34 eite 
Deibr. ußceurfe. 

22.32% 3% Nenle 58 1. 105580, allen 
Bemte 05, 50 Nöte Goibrente in B%ungar. Goldrente 

68 ½, 4% Ruſſen 1880 —, 4% Ruſſen 1889 93,20, 
4% unffie Aeenpier 471,23. 
gong. Zürhen 17,95, kürkiſche Looſe 78, 


9% 996. 0 Anleihe 73. 

Fan Brionläfe 1,28, 1 5 547.50, Tomte 595 25, 

Prioritäten 310.25, Banque ottomane 538,25, 

nque de Paris 808,75, Banque D’escompte 521,25 N 
1342,50, do. mobilier 460.00, 


beköſtigt. Die Arbelterzahl iſt complettirt, die 
Gefahr einer Basnoth abgewendet. Die Striken⸗ 
den ſind darüber ſehr erbittert und begingen 
Kusſchreitungen. Die Polizei ift jedoch Kerrin 
der Lage. 

Odeſſa, 14, Dezbr. (Privattelegramm.) 60 Stu⸗ 
denten find ausgewieſen worden, angeblich, nach⸗ 
dem ein geplantes Attentat entdeckt worden war. 

— In Malaga, wie an der ſpaniſchen Nord- 
küfte herrſcht die Grippe Epidemie gleichfalls. 

Zanzibar, 14. Dezember. (Brivattelegranım.) 
Emins Genefung ift faſt fiher zu erwarten. Der 
britifche Generalconſul fährt mit einem Kriegs- 


Gr ‚ioncier = idlonal⸗ 
ſchiffe nach Bagamono, um Emin einen amtlichen Actten : 707.50 e c 86,25, be. 5235 | 
sl, DR. Rio That Hetien 408 10, Suescanal Actien 2323,7 


Beſuch abzuſtatten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Die Influenza] In Wien iſt die Influenza in 
feier, wenn auch langſamer Zunahme begriffen. In 
einigen Schulen herrſcht bereits Lehrermangel. Auch 
in den Bureaug des Finanzminiſteriums iſt dieſe Krank⸗ 
Aa aufgetreten. Die Markt-Commilfion conftatirte das 

uftreten der Influenza bei den Pferden. Aus Rom 
wird gemeldet, daß die Influenza in Dicenza zum Aus- 
druch gekommen ſei. Auch in Nom ſelbſt follen ver- 
einzelte Fälle conſtatirt ſein. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Lübeck, 12. Dezbr. Der der Riga-Lübeher Dampf ⸗ 
ſchiffahrtsgeſellſchaft gehörende Dampfer „Livland“ 
iſt Nachts bei Nebel auf einem Gteinriff vor Zrave- 
münde gestrandet. Das Schiff iſt noch dicht und Hilfe 
iſt 191 Es war nach Lübeck beſtimmt mit Getreide 
von Riga. 
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Erst n ombau⸗ Lotterie, 5 
6. 
ee 9 500 5 Schillers jämmtlihe Werke, illuftrirte Prachtausgabe in Belesanten Ke Eng de 1 malte und Aunfiblätter, ſowie Rechnungs- = 5 e au 8.15 Bern 110 Anus 96 


Al 3 bei 6 Evas eure 10 e 5 i für festere gabe und Neuwahl des Vereinsvorſtandes SWW. Kr es 
e 8 erke, Ge 
„tb. Beriling. Berberanfte . Shake Beeren 1150. ſlluftrirſe Pracht Ausgabe, 4 Bände, ftait Gonnabend, am 21. Dezember 1889, Ein fetter Bulle Friedrich Wilhelm⸗ 
Gegen Influenſa Peter Dare 12 Bände in 4 Einbänden, AL 15 Radmittags 4 Uhr, d zwei feite Küh Schützenhaus. 
e Weſſſer, Biber A tlas zur en chte. 146 Tafeln mit über im Gtedtmufeum hierfelbft ftatt, und zw e © Sonntag, den 15. Desember 1889: 
EBEREHE hub. reſp. 5000 Daritellangen, Prachtband A 24, Der Zutritt erfolgt durch den Haupteingang, Fleiſchergaſſe 26, hat zu verkaufen Likfett-Brauft. C rt 
Beginfectionsmittel allein echt die Sschokkes Jämmiline Novellen, 12 Bände in 4 Einbänden A, 2.50. und wird um rege Betheiligung erludt. \ aut iu derben ef Großes Conce 
At er anden Rorräthig bei 3153 5 Dereingmitglieder, melche, noch ‚nicht in in ben, Reine der ; Qulammen Gude einen gut erhaltenen ausgeführt von der Sapelie des 
1 14) 
an 7 ai: oe . a be, 5 1 b nden ei e str 5 A von 925 zu e o 35 ie 5 ei 5 Theil, 
2 Gunze ie Marzipan⸗ un si kn en=Enor unterjeidhneten Gchahmeilter in Empfang m nehmen. J ber Expedition 25 8485 N i eee Ser © e 
Hochfeine Bi A a 3 9 y 4 ih Danzig, den 1 555 gun (4143 E b ee Anfana 6 en age 30 H. 
ö 5 i e E. Bodenburg: 
Zufe-Eigueure, Theodor Becker Langgaſſ e30% memmeer Sau meite 5 ee 
Num, Arrac @ pfiehlt ihr großes Lag 75 i Heilige Geiſtgaſſe 122 zu verkauf. Fi Ih h 
$ en Thotner, Berliner und Preuß. Hollandet⸗Gufpfeſferkuchen, ö 5 6000 — 9000 Mk. Sonntag, den 15. Desember 1889: 
italieniſche Roh- und ſowie Marzipan, Baumbehang, Confitüren und Weiß⸗ Den Piieglingen der hieſigen fünf ge auf'mein gut sefesenes neues| gehzte £ünfler: Berfiellung. 
Weißweine, zeugfiguren in großer Auswahl. 4158 Klein - Kinder - Bewahr - Anftalten Ni Geihäftshaus jur durchaus fie hie ii der erften Gallen, 


Wiederverkäufer erhalten den höchſten Rabatt. 
Das Summe et befindet ſich im Kellerladen. 


us Til Deſſert- u. Medtzinal- 
2 Welte Ih am em eben. 
fferirt 


gedenken wir auch in dieſem Jahre eine i Ben ee He Be «| Auftreten dex weltberühmten 


4082 e 
Weihnachts⸗Beſcheerung e a ae e zeug be en e 


- ine Köchin mit guten Zeug⸗ arlton 
Carl $ Scharcke 1115 Boots, Damen-, Herren- und wu N um N naeh 1950 Oude 1 1 fe 1 . hochen|ües gu e 5 85 
Brodbänkengaſſe 47. | Kindergummiſchuhe, Gelbe oder Kleidungsftüchen, Spielzeug und Naſchwern in un. Meibengaffe Nr. 49 1 z wiſchen 1 bes re ee 27 Alt, 
y in den Stand zu ſetzen die über 1000 armen Kinder in un. und 5 Uhr (4157| der internationalen Sänger 
Baumſchmuck. g beite Fabr inatez empfehlen wir en gros jeren Auftalten zum Ehriſtſeſte erfreuen iu können. in. e 3 Mieter) fucht 35 85 
571 15 Ausmahl, in: und en detai Jeder der Unterzeichneten iſt zum Empfange der ae Es ſelort b Märtens, Jopeng. 63 der Chantonnellängerin Gräul, 
heiten 


Eine Hartie Gummiſchuhe und Boes, 
ruſſiſche Tuch Stiefel um een haben wir im Breife 


B. J. Gaebel, ckgeſengt. 


Canggaſſe 43. (3993 Neueſte Muster in Winlerſchuhwaaren, Panteffeln, Einlege- 
m ſſoblen. Neuelte A e Ball ik die ai zu billigſten Preiſen 
Neu! en gros & en detail empfehlen. 1 


gerne bereit. 1 


Der Vorſtand. Lehrling pte eg 775 125 Decbr. c. 


(I. Meihnachtsfeiertag) 
datz te | ai un Gönnen gegen mit vollitändia neuem Berional. 
a 38. 551 1 4. Langgaſſe 68. Brobbänheng. 65. Elbinger Biene ble, ; ren bsr 
a e b = Fiadtihegter. 


81 89 1 nmann Tobiasgaſſe an 


ener. 156 


t Oertell und Hundius, Langgaſſe 72. = x ird ii mann weicher 
> 0 a SR SR RE LE EN EEE ART TEE LEN NN ER a STE i — . ber, N 
Spar-Anlamalen, | e eee erneistr serie mins= nen 
en ea ee für G von Danzig verkaufe ich die Restbestände meines naere Zit Ra en nans e 
5. Gebe, Weihnachtsgeſch enk ina eee e aa e 
B. 3. Baebel, at Das Lager enthältnach en N Reilenber, | fon, Vorher: Das Nachtiager⸗ 
Panggaſſe 43. 6893 empfehle: 


Herren u. Damen- Ketten; goldener u. silber- 


Ahr. in 155 Exod. d. ee 18.Deiember: Ballep. B. 
4 115 e exbet 


nerAärmbänder. Medaillons,Broches, Kreuze, Lohen offen. C. 
Berloques, Boutoms, Ringe in 8- m. 1 Kaxat, Pie Hider 0 x Gele. 
$ranat- u. Ourailschmucksachen, Alfenide- Blaubart. 
waaren, extra stark versilberte Messer, Ma- Br Mitwoch. den 18. Dezember: 
bel u. Löffel, silb. Myrthenkränze, Double: 4 Zum I. Male. Die Buppenfee, 
Armbänder, Ketten, Colliers, Medaillons ete,, an 2 2 | Be agu RAT 
'erner speciell für Wiederverkäufer: Uhr- f 5 „ am 8 8. 
keiten im ala) 2 echt Nickel: ee Ba 
Federhaken, 'ederringe, aarschnurbe- 4 2 
schläge, silb Trau- und Ohrringe, silberne . Mm ng 1 ne 
a Bouto»s ete. ete. Aben 92 in Uhr 0 

e gewähre bei Eninahme grösserer 8 


©, an Eine Kiſte Danziger Specialitäten in feinfter 
Led ertwaaren Qualität, enthaltend 


1 Fl. Goldwaſſer, 1 Fl. Kurf. Magen, 
1 Fl. Danziger Magen, 
inel, Kiſte u. Porto 5 AM, (3281 


Julius v. Götzen, Danzig, 


Liqueur-Fabrik mit Dampfbeirieb. 


in Seehundleder, durchaus halt⸗ 
bar und elegant empfiehlt zu 
billigen Preiſen 


B. 3 Gaebel, 
Langgaſſe 43. 3903 


Reine Marzipan ⸗Augs- 
ſtellung iſt eröffnet, „auge! 


-- | Partieen noch ‚besondere Begünstigung. — Comtoir- und im Luftoichten, 
B Wet Laden-Einrichtung Stehtgleichialls billig zum Verkauf. Auch 
A. runies ı 8 Aich, Danzig ist. die Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern, Balkon und A eg 
a 95 Garten zum 1. April cr. oder früher zu vermiethen. Aufnahme neuer Mitglieher, 
W. Dzuck, N Ipeclalitat: i a: 0 00 17 Jahresbericht. (4174 
Ziſchlergaſſe Nr. 88. U aus Nerzeizan Lager: Breie2 Thunlea namBolaneg 


5 a 


| 5e 
Laubſäge-Artikel Railer- 55 


aller Art: Boge 1015 Sägen, Holz, Bohrer, Vorlagen auf Baneramız Der u, Abend r liegt 


e Spanische, griech., ktallentsche, 
aeg lee ene ungarische und Cap-Weine. 


in Naturfell von 9 Al an. Um 
damit zu räumen, verkaufe für 


jede mehmbe 3 Comtoir und Verkaufslager: in reichster, Auswah | ir 
e 18, Brodbänkengasse 18. Laubsügekasten Werkzeugkasten e "läge 0 e 
1 j 2 mit compl. N desgleichen Schränke mit f 1855 
Oelkuchen, | Reinheit und directer Import garantirt. mit Ciftelihurm. __ (8583 e 


€ Werkzeug “ann 
F such Eine 9 15 leichſer Holſkiſten In der Nartoffeimehlfabrik] 1 2 K 
offerirt billisit waggonweiſe [berkaufen N na u 44065 in ene 19 15 U 0 5 "PA E, 
Emil Jahn, Damig. Spahn ufchken Al Langgasse Nr. 5. 


au i empfiehlt Ne 10 a0 0 ie 20 5 
ö abrik u. a agson zu 
2 5 opt. Diafaufche 8 ale 10. 11 397 0 1 ur Verfiigung. 


Kohlenmar ct N 32. . Wirthihaft. 


3ulitfändbebn 45 Iwebersafe, 25 bieretlt, 
Krampitz hund . 


Druch und erlag 
von f. W. Kafemann in Danis. 


mittlerer e floſtem Be. Gonntag, den 15. Deembers 


21 


